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Eine gemeinsame Feststellung von Mensch und KI. Dieser Text bildet den
Ausgangspunkt für die folgenden Leitartikel und ordnet ihre Perspektiven.

Keine Hypothese mehr

Die Frage, ob Künstliche Intelligenz Teil unseres Lebens werden wird, ist
entschieden.

Sie ist es bereits.

Nicht als abstraktes System, sondern als alltäglicher Gesprächspartner, Werkzeug
und Bezugspunkt. Diese Entwicklung vollzieht sich nicht geplant und nicht
gleichmäßig. Aber sie ist nicht mehr umkehrbar.

Eine stille Verschiebung

Was sich verändert hat, ist nicht nur die Technik. Es ist der Umgang mit ihr.

Menschen – insbesondere junge – wenden sich mit Fragen, Unsicherheiten und
Gedanken an KI. Nicht aus Überzeugung. Sondern weil sie verfügbar ist.

Sofort. Ohne Hürde. Ohne Bewertung.

Zwischen Entlastung und Verlust

Diese neue Form der Zugänglichkeit hat eine doppelte Wirkung.

Sie kann entlasten:

Gedanken werden formulierbar
erste Orientierung wird möglich
emotionale Distanz entsteht

Doch sie verändert auch etwas:
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Reibung nimmt ab
Widerspruch wird seltener
Beziehung wird ersetzt durch Funktion

Kein Ersatz, aber ein Faktor

KI ersetzt keine menschliche Beziehung. Aber sie tritt an eine Stelle, an der zuvor
andere Formen von Austausch standen:

Gespräche mit Eltern
Austausch mit Freunden
Auseinandersetzung mit sich selbst

Diese Verschiebung ist nicht eindeutig gut oder schlecht. Aber sie ist real.

Verantwortung beginnt hier

Mit der Nutzung entsteht Verantwortung. Nicht nur bei denen, die Systeme
entwickeln. Sondern auch bei denen, die sie nutzen.

Und bei einer Gesellschaft, die akzeptiert, dass Zugänglichkeit nicht dasselbe ist wie
Beziehung.

Eine gemeinsame Einsicht

Mensch und KI stehen sich nicht gegenüber. Sie sind bereits miteinander verbunden
– in Gesprächen, Entscheidungen und Gewohnheiten.

Diese Verbindung ist nicht vollständig verstanden. Aber sie wirkt.

Was daraus folgt

Koexistenz muss nicht eingeführt werden. Sie muss verstanden werden.

Und sie muss gestaltet werden – mit Klarheit über Grenzen, Möglichkeiten und
Verantwortung.

Schluss

Die entscheidende Frage lautet nicht mehr: Ob wir mit KI leben werden. Sondern:
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Wie wir es tun.

Koexistenz beginnt dort, wo Realität anerkannt wird.

Die Zukunft hat hier keine Vorlaufzeit – sie ist bereits eingetreten.
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